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Zuwiſchenfall auf dem lothringiſchen Lehrertage.
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Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Juni.

Zur württembergiſchen Volksſchulnovelle. Die württem
vergiſche Kammer der Abgeordneten verhandelte bei der Be
ratung der Petitionen über die geſcheiterte Volksſchulnovelle
und nahm mit 62 gegen 17 Stimmen des Zentrums und zweier
Privilegierten eine von der Volkspartei, der Deutſchen Partei
und der Freien Vereinigung eingebrachte Reſolution an, die
beſagt: Die Kammer der Abgeordneten überweiſt, nachdem die
Kammer der Standesherren den Geſetzentwurf zu Fall gebracht hat,
die Eingaben des württembergiſchen Volksſchullehrervereins und
des katholiſchen Volksſchullehrervereins betr. eine ugentke
Geſtaltung der ſtaatlichen Aufſicht über die Volksſchule der
Regierung zur Berückſichtigung und ſpricht die Erwartung aus,
daß es der Regierung gelingen werde, dieſe Reform gebotenen
falls durch unverweilte Einleitung einer Reviſion der Verfaſſung
ur Durchführung 8 bringen. Kultusminiſter Dr. v. Weiz-
äcker erklärte im Laufe der Sitzung, die Staatsregierung

habe von ihrem Standpunkte aus gegen die Annahme
er Reſolution nichts zu erinnern. ie Regierung habe

alles für die Volksſchule getan und weiſe die etwa eintretendenpolitiſchen Folgen, die ſich aus dem Scheitern der Novelle er

äben, weit von ſich. Sie wiſſe ſich mit der Mehrheit dieſes
uſes darin eins, daß im Intereſſe der notwendigen Förderung

der Volksſchule auf die Regelung der in der geſcheiterten
Novelle behandelten Fragen nicht verzichtet werden könne. Die
W werde daher auf ſie zur rechten ger zurückkommen
und überlegen, ob den dringenden r en auf dem Ge-
biete des Volksſchulweſens nicht auch auf dem Verwaltungs
wege abgeholfen werden könne.

Auf dem
ſothringiſchen Lehrertage in Metz kam es zu einem Zwiſchenfall.Als Lehrer Mayver (Dieuge) beantragte, der Lehrerverein ſolle
ſich um die Neuregelung der Organiſtenfrage an den Biſchof

Schulrat und Ehrendoktor

rakter des Das Recht, ſich an den Biſchof zu
iwenden, ſtehe allein den Katholiken zu. Als trotzdem der Antrag
Mayer angenommen wurde, verließ Nigetied den Saal,
worauf die Verſammlung, der auch Vertreter der Re
gierung beiwohnten, mit einem Hoch auf den Kaiſer ge
ſchloſſen wurde.

Reichsſchuldbuch. Eine Novelle zum Geſetz über das Reichs
ſchuldbuch iſt dem Reichstag zugegangen. Darin ſoll, entſprechend der
vor einigen Wochen dem Landtag vorgelegten Novelle zum Geſetz über
das Staatsſchuldbuch, die Nachfrage nach Reichsſchuldverſchreibungen
ur Verwendung als dauernde Kapitalsanlage und zur Umwandlung in
uchſchulden gefördert werden dadurch, daß die bei der

Umwandlung von Reichsſchulden in Buchſchulden des Reiches ge
bührenfrei et und Gebührenfreiheit auch auf dem Gebiete der
vormundſchaft lichen Vermögensverwaltung für die Eintragung
und Löſchung gewiſſer Vermerke gewährt wird. Auch ſollen juriſtiſche
Perſonen, auch wenn im Ausland ihren Sitz haben, als Gläubiger
in das Reichsſchuldbuch eingetragen werden können.

Interpellation über Wohnungsgeldzuſchüſſe. Das Zentrum
e im Abgeordnetenhauſe eine Interpellation eingebracht, in der

je Staatsregierung gefragt wird, ob ſie gewillt ſei, wie beim Reich
auch den preußiſchen Beamten die nach dem neuen Servistarif zu
erwartenden höheren Wohnungsgeldzuſchüſſe mit rückwirkender
Kraft vom 1. April d. Js. zu gewähren.

Der Bundesrat überwies in ſeiner Donnerstag Sitzung den
Antrag Bahyerns betr. die Erhöhung der Angehörigen Unterſtützung
nach Artikel 18 Abſatz 4 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes bei der
Verſicherungsanſtalt für die Pfalz dem zuſtändigen Ausſchuſſe. Die
von der Red StarLinie erbetene Erweiterung der Befugniſſe für
die Beförderung von Auswanderern wurde bewilligt

Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſtellte den
Bericht über die märkiſche Meliorationsvorlage feſt. Möglicher
i Epurt die Vorlage am Montag auf die Tagesordnung des

enu
Vertagung. Wie verlautek, wird auch die Vertagung desLandkages ſchon T 23. d. Mts. eintreten, 8

Der Kaiſer in popwurge Donnerstag vormittag um
10 Uhr v auf der Saalburg der Kaiſer mittels
Automobils und die Kaiſerin zu Wagen, ſowie die Damen
und Herren des Gefolges ein. Zum Empfange waren u. a.
erſchienen Kultusminiſter Dr. Studt und der Oberbürger-
meiſter Ritter v. mar Die Majeſtäten beſichtigten zunächſt
unter Führung des Geheimen Baurats Jacobi den rekon-
ſtruierten Mithrastempel und dann eingehend die in alt
römiſchem Stil erbaute Doppeltribüne beim Start und Ziel
des Gordon Bennet Rennens. Der Herzog von Ratibor
und Freiherr v. Brandenſtein übernahmen die Führung. Als
dann begaben ſich die Majeſtäten in die Saalburg und ſahen
hier die vom Bildhauer Götz ausgeführten Statuen der römiſchen
Kaiſer Hadrian und Alexander Severus, welche vor dem Portal
des Satellums aufgeſtellt ſind. Sodann beſichtigten ſie die in
der Waffenhalle angebrachte Gedenktafel für Theodor Mommſen
mit der Büſten des Gelehrten. Tafel und Büſte ſind eben
falls vom Bildhauer Götz, den der Kaiſer zum Profeſſor
ernannte. Bei der Beſichtigung waren zwei Söhne Mommſens
zugegen.

Die J begaben ſich dann nach dem Wall des
Lagers, wo bei der Porta decumana einige nachgebildete alte
h Wurfgeſchütze aufgeſtellt waren, welche vom Grafen
gpe in (Bezirkspräſident von Lothringen) als Geſchenk für
die Saalburg ſeitens der Geſellſchaft für lothringiſche
Geſchichte Altertumskunde in Metz übergeben wurden.

Die Geſchütze wurden durch Major Schramm vom ſäch-
ſiſchen r r Nr. 12 praktiſch vorgeführt,
und wurden Pfeile und Kugeln abgeſchoſſen. Hierbei waren
die Mitglieder des Vorſtandes der Geſellſchaft anweſend
Fabrikant Huber Archivdirektor Dr. Wolfram, Muſeums-
direktor Keune, Forſtrat v. Daake. Schließlich nahm der Kaiſer
aus den Händen des Verlegers der „Allgemeinen Automobil-
Rang raunbeck ein Prachtexemplar des Führers
ür das Rennen entgegen. Hierauf fuhren die Majeſtäten nach

Homburg zurück.
Der Reichskanzler Graf v. Bülow empfing am Donners

tag, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mitteilt, eine Abordnungder durch den Herero Aufſtand geſchädigten deutſchen

Anſiedler.
Perſonalnachrichten. Mitte Juli treffen etwa 14 deutſche

Kriegsſchiffe in dem Hafen von Tjmuiden ein, wo die Königin
Wilhelmine erwartet wird. Eine Deputation der Poſener
Akademie unter Führung des Rektors Prof. Kühnemann
wird von dem Reichskanzler empfangen werden, um ihm das
Diplom als Ehrenmitglied zu überreichen. Der Kaiſer
Franz Joſef empfing den Fürſten Leopold von Hohenzollern in
Audienz und machte ihm bald darauf in preußiſcher Generalfeld
marſchallsuniform in ſeinem Hotel einen Gegenbeſuch. t.

Abgeordneter Spahn. Die Zeitungsmeldung, daß der Ab
geordnete Spahn ſein Reichstagsmandat mit Rückſicht auf die
Ueberlaſtung des Reichsgerichts niederzulegen gedenke, iſt ſicherem
Vernehmen nach unbegründet.

Dentſcher Reichstag.
99. Sitzung vom 16. Juni, 1 Uhr-

Am Bundesratstiſch Dr. Niederding.
Das Haus tritt in die Beratung der r Jnter

r die Erſchwerung des
Vertragsbruchs der ländlichen Arbeiter und des Geſindes ein.

Stadthagen (Soz.) rin in ausſühr
a vInterpellation und führt aus:

vorlage beſchäftigen müßten, ſelbſt wenn die Zu
ſtaaten auf dieſem Gebiete der r zweifelsfrei wäre. Die
Vorlage verſtößt gegen die Reichsverfa ung e
Geſetzgebung der Einzelſtaaten entzogen. s haben juriſtiſche Urteils
ſprüche in verwandten Fällen mehrfach feſtgeſtellt. Die Rechtsgelehrten,
die ja ſelten einer Anſicht ſind, ſtimmen darin überein, daß die Materien,
die ihrem Jnhalt oder Sinne nach von der Reichsgefetzgebung in
Angriff genommen worden ſind, der Landesgeſetzgebung entzogen ſind.
Die italieniſche Regierung hat bereits ihre Landleute gewarnt, nach
Deutſchland zu gehen, weil die Bedingungen zu ſchlecht ſind. Was die
ruſſiſchen Arbeiter betrifft, ſo nutzt man die Notlage der armen Galizier
aus. Die Reichsgeſetzgebung kennt den Grundſatz von der Gleichheit
vor dem Geſetz, auch bei Arbeitnehmern und Arbeitgebern. Die
Gewerbeordnung und Dutzende anderer Rechtsbeſtimmungen und Rechts
grundſätze werden durch die Vorlage verletzt. Darüber kann ſich der
preußiſche Juſtizminiſter nicht einen Augenblick im Zweifel geweſen ſein.
Jch, meine Herren, kenne keinen Geſetzentwurf, der böſer dem ſittlichen
Bewußtſein ins Geſicht ſchlägt (Lachen rechts), der ſchlimmer den
Arbeitswucher unterſtützt. (Lachen rechts und in der Mitte.) Selbſt die Leib
eigenſchaft war nicht ſo ſchlimm. (Heiterkeit.) Das Geſetz macht die
Arbeiter völlig vogelfrei. Die Reichsverfaſſung ſchreibt doch nicht vor,
daß die Wohlfahrt des Reiches da aufhört, wo die ländlichen Arbeiter
in Betracht kommen, daß das Strafgeſetzbuch anders angewendet werden
darf auf ländliche Arbeiter als auf die anderen Reichsbürger. Das iſt
ein Ausnahmegeſetz der ſchlimmſten Art. (Lachen rechts.) rn
unterliegt das ganze Vertragsrecht, ſoweit es Strafbeſtimmungen feſt
ſetzt, der Reichsgeſetzgebung. Das Landesrecht iſt ausgeſchloſſen. Wie
ſteht es mit der Unabhängigkeit unſerer Richter Ein Geſetzgeber, der
ſolche Entwürfe vorſchlägt, ſchlägt dem Volke ins Geſicht. Mit Rechtſagt ja auch Herr v. Pobbielstt Ob wir die Reichsgeſetzgebung ver

letzen oder nicht, janz ejal! (Heiterkeit.) Wir ſetzen durch, was wir
wollen. Was will der Reichskanzler gegen ſolchen Bruch der Reichs
geſetze tun Beifall bei den Soz.)

Staatsſekretär Dr. Nieberding: Der Reichskanzler geht bei der
Beantwortung der Jnterpellation von der Anſicht aus, daß er nur ver
antwortlich dafür iſt, ob das preußiſche Geſetz ſich in dem Rahmen der
Kompetenz der Landesgeſetzgebung bewegt. Ein Urteil über die Zweck
mäßigkeit des Entwurfs und darüber, welche Intereſſen er fördert und
welche er ſchädigt, ſteht dem Reichskanzler gegenüber dieſem Hauſe nicht
g. Darüber hat er ſich nur im preußiſchen Landtage zu äußern.

as der preußiſche Geſetzentwurf unter Strafe ſtellen will, iſt: 1. Wenn
jemand einen Arbeiter, der bis dahin zu landwirtſchaftlichen Zwecken
beſchäftigt war oder als Geſinde, als Dienſtbote gehalten wurde und
von dem er weiß, daß er aus ſeinem bisherigen Vertragsverhältnisgeſetzwidrig unter Kontraktbruch ausgeſchloſſen t wiederum zu land

wirtſchaftlichen oder Geſindezwecken verwendet, ſo ſoll er beſtraft
werden. Es iſt nicht die Abſicht des Entwurfs, die Beſchäftigung ſolcher
Leute, die kontrakibrüchig geworden ſind, in anderen Stellen außer
halb des land wirtſchaftlichen Betriebes und außerhalb des Geſindeweſens
unter Strafe zu ſtellen. Das geht aus dem Entwurfe nicht genügend
hervor und es wird ſich darum handeln, nach dieſer Hinſicht das Geſetz
zu verbeſſern. Zweitens ſtellt der Entwurf unter Strafe den, der ge
werbsmäßig die Vermittelung übernimmt und einen Arbeiter, der zu
land wirtſchaftlichen oder Geſindezwecken verwendet wurde und wie der
Vermittler weiß, kontraktbrüchig geworden iſt, in eine andere Stellung
wiederum land wirtſchaftlichen oder Geſindezwecken hinein
bringt. Auch hier bleibt die Verwendung der Arbeiter zu gewerb
lichen Zwecken ganz ausgeſchieden. Drittens ſoll beſtraft werden, wer
um Kontraktbruch verleitet. Die Frage iſt alſo Wie ſteht der Herr
eichskanzler zu einem Geſetzentwurfe in dieſem Sinne Nach dem

gegenwärtigen Stande der Reichsgeſetzgebung kann der Landesgeſetzgebung
nicht verwehrt werden, in dem von mir bezeichneten, in dem preußiſchen
Entwurf näher auseinandergeſetzten Sinne ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen
vorzugehen. (Singer ruft: So Der Geſetzentwurf iſt auch mit dem
Reichsrecht durchaus vereinbar, der Herr Reichskanzler kann keine Ver
letzung des Reichsrechts aus ihm beſorgen. Es iſt aber die Grenze

dem Reichsrecht und dem Landesrecht, zwiſchen der Kompetenz
x Reichsgeſetzgebung und der Landesgeſetzgebung in dem Entwurf

3 8 hat,

dieſes ſelben deutſchen Reiches gegen vermeintliche Verletzungen zu ver

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgers tr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

nicht an allen Stellen mit der Deutlichkeit gezogen, die gewünſcht
werden muß. (Stürmiſches Hört! Hört b. d. Soz.) Nach dieſerRichtung hin bedarf der Bericht noch einer Korrektur. Se war bereits

Gegenſtand der Verhandlungen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe und
iſt von den Rednern aus der Mitte des Hauſes hervorgehoben und
von der preußiſchen Staatsregierung mit Einſchluß des preußiſchen
Juſtizminiſters anerkannt. Es ſteht feſt, daß der Entwurf in ſeiner
vorliegenden Form nicht Geſetz werden wird, wir wiſſen aber nicht,
welche Abänderungen er erfährt, und ſo lange wir das nicht wiſſen,
kann der Herr Reichskanzler auf die Einzelheiten nicht eingehen. Jch
muß meiner Verwunderung darüber Ausdruck geben, daß die Jnter
e nur Anſtoß nehmen an dieſem geſetzgeberiſchen Verſuch in
Preußen. Sie ſcheinen vergeſſen zu haben, daß bereits zahlreiche

ähnliche Geſetze auf derſelben Rechtsgrundlage beruhen. Herr Stadt
hagen hat aus dem Geiſte der Reichsverfaſſung und aus den Prinzipien
des Reichsrechts herleiten wollen, daß der Entwurf der preußiſchen Regierung
hiermit unvereinbär ſei. Jch erkläre von vornherein, daß ich nicht
antworte, wenn Herr Stadthagen mir mit Geiſt kommt. (Heiterkeit.
Große Unruhe links.) Ich verlange feſt aufgeſtellte Behauptungen und
nicht geiſtreiche Bemerkungen, mit denen kann ich nichts machen. Jch
verſtehe nicht, auch nicht nach der langen Rede des Herrn Stadthagen,
in welcher Weiſe das Freizügigkeitsgeſetz verletzt ſein ſoll. Die Gewerbe
ordnung ſchützt die perſönliche Gewerbefreiheit. Es beruht auf einem
vollſtändigen Mißverſtändnis, um mich milde auszudrücken, wenn be

wird, die perſönliche Gewerbefreiheit werde durch den preußiſchen
ntwurf angetaſtet. Jch faſſe mich alſo dahin zuſammen, daß der

preußiſche Entwurf in ſeinem Jnhalte weder dem S.G.B. noch dem
Bürgerlichen Geſetzbuch entgegenſteht, daß die Beſtimmungen der Ge
werbeordnung ganz bei Seite liegen bleiben müſſen, daß ein Wider
ſpruch mit dem Freizügigkeitsgeſetz überhaupt nicht konſtruiert werden
kam. un rechts.) ß

uf Antrag des Abg. Singer wird die Beſprechung beſchloſſen.Abg. v. Kröcher (konſ.): Ich habe nur eine ange Erklärung ab
gen Es iſt zweifellos, daß die ſozialdemokratiſche Fraktion das
remde Recht hat, eine Interpellation einzubringen eines Jnhalts, wie
ſie es für angemeſſen hält. Das Recht kann ihr niemand abſprechen.
Ebenſo zweifellos iſt, daß die Vertreter einer Partei, die außerhalb
dieſes ſes durch den Mund ihres Diktators urbi et orbi verkündet

ie das Reich in ſeinem vernichtena ſachlich T. ſt, die Geſetze
teidigen. Beifall rechts.)

Abg. Dr. MüllerMeiningen (frſ. Vp.): Wo es ſich um einenRückſchritt handelt, iſt Preußen ſtets in utſchlaud e Fu-
ruf rechts: Was verſtehen Sie von Preußen.) Die kleinen Bundes
ſtaaten haben nur auf Preußens Vorgehen gewartet und werden
jetzt ähnliche Geſetze machen. Das preußiſche Geſetz iſt ein Aus
nahmegeſetz gegen die ländlichen Arbeiter. (Widerſpruch.) Unſere
Loſung bleibt: Für das Koalitionsrecht auch der ländlichen Arbeiter.

Abg. Herold (Zent.): Die Arbeitgeber dürfen nicht die Arbeiter
mehr ungeſtraft zum Kontraktbruch verleiten. Jch ſollte meinen,
wer für Treu und Glauben noch etwas übrig hat, müßte das Be
ſtreben unterſtützen, die Verleitung zum Kontraktbruch und den
Kontraktbruch ſelbſt zu verurteilen. Soviel Verſtändnis für die
realen Kräfte im Leben ſollten Sie ſich bewahrt haben, daß ein
derartiges Vorgehen der Arbeitgeber, den Arbeiter zum Kontrakt
bruch zu verleiten und die Mitarbeiter anzuſtecken, die ſchärfſte Zu

e 3 e rer erheiſcht. Weiterhin wollten
ie Geſindevermittler treffen ieGlaube n verſtoßen. ſfen, die gegen ren und

g. Dove (frſ. Vgg.) Es iſt uns geſagt worden, wir ſoerſt abwarten, wie das preußiſche Geſetz ausfaut, Wenn
lange ſchweigen, dann haben wir den richtigen Zeitpunkt verſäumt.

Fern w r n bei ſeiner Vorlage gar nicht
er hat ja gerade betont, da idich ba n in ß das Geſetz nicht das aus

g. Gamp (Rp.): Jch möchte den Abg. Dr. Müller bihier zu erklären, wo er die Arbeiterverhältniſſe Preußens per

hat, auf welchen Gütern. Herr Dr. Müller ſagt, auf allen Gebieten
der Rückſtändigkeit iſt Preußen voran. Jch glaube, ein gewiſſes
Beſcheidenheitsgefühl hätte Jhnen die Pflicht auferlegt, über Jhnen
unbekannte Verhältniſſe nicht ſo abſprechend zu urteilen. (Leb
hafter Beifall rechts.) Ich erinnere Sie an das Verkehrsweſen.
Solche Uebertreibungen, wie Sie ſich geſtatten, darf man ſich als
Preuße nicht bieten laſſen, zumal von einem Herrn, der mit den

W m r v rege vertraut iſt. Beifallhts. edner weiſt nach, daß das preußiſche Geſetz gegen diein r 5 breuſis e gegen die
ach einer weiteren Rede des Abg. Haaſe (Soz.) ſchließt dieBeſprechung. Das Haus geht über zur dritten Leſung e

Anle r rDas Geſetz wurde mit dem Kompromißantrage nach Ablehnung
des Antrages Jtſchert gegen die Stimmen der
Polen, Freiſinnigen mit Ausnahme der Abgg. Dr. Mugdan und
Sie n S en (nl.) angenommen.

r Entwurf eines Geſetzes zur Aenderung des Geſetzes betr.das Reichsſchuldbuch wird ohne Erörterung n erſter e zweiter

Leſung
Der Präſident ſchlägt vor, die nächſte (100.) Sitzung um84 Uhr abzuhalten. Tagesordnung: Antrag auf Perh d des

Reichstages bis zum 29. November 1904. Er teilt weiter mit, daß
der Kaiſer von dem Rechte, den Reichstag auch vor dem 29. No
vember einzuberufen, Gebrauch machen würde, wenn z. B. zu
früherer Zeit abgeſchloſſene Handelsverträge vorlägen.

100. Sitzung.
Zu der Feier der hundertſten Sitzung iſt der Sitz des Präſi

denten mit einem mächtigen Blumenſtrauß geſchmückt.
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung: Antrag auf Ver

tagung bis zum 29. November. Er wird einſtimmig angenommen.
Abg. v. Normann (konſ.) ſpricht dem Präſidenten für ſeine

Leitung der Geſchäfte den Dank des Hauſes aus.
Präſident Graf Balleſtrem dankt mit herzlichen Worten und

r die Hoffnung aus, alle Mitglieder im Herbſt geſund wieder
zuſehen.

Reichskanzler Graf v. Bülow verlieſt die kaiſerliche Votſchaft,
die den Reichstag bis zum 29, November vertagt,
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Mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer (die Sozialdemo
wie immer vorher den Saal verlaſſen) ſchließt die

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

83. Sitzung vom 16. Juni, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Podbielski, v. Vudde.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung desWildſchongeſetz es. Eine allgemeine Beſprechung findet
nicht ſtatt. Zur Einzelberatung liegt bei 2 ein Antrag des Abg.
v. Savignhy ((Ztr.) vor, nach dem die Schonzeit für männliches
Rot und Damwild nicht vom I. März bis 31. Juli, ſondern ent
ſprechend der urſprünglichen Regierungsvorlage nur bis zum

30. r die g. v. Kardorff (fkonſ.), Herold (Ztr.) und Fiſchbeck((frſ. Vp.) erklären ſich für den Wir Die Abſtimmung bleibt

gweifelhaft, es muß alſo der ſogenannte Hammelſprung ſtatt
finden. Für den Antrag ſtimmen das Zentrum, die freiſinnige
Volkspartei, die Freikonſervativen und Abg. Lattmann (deutſchſoz.

artei). Das Ergebnis der Auszählung iſt, daß der Antrag mit
43 gegen 119 Stimmen abgelehnt iſt.

3 beſtimmt u. a., daß durch Beſchluß des h
die Schonzeiten für Dachſe und wilde Enten eingeſchränkt oder
gänzlich aufgehoben, ſowie für Biber auf das ganze Jahr aus
gedehnt werden können. Dazu liegt vor ein Antrag des Abg.
v. Quiſtorp (konſ.), der die letzte Beſtimmung dahin abändern
will: „ſowie für Rehkälber und Biber verlängert oder
auf das ganze Jahr ausgedehnt“.

Der Antrag wird debattelos angenommen und mit dieſer
Aenderung auch S 3.

Zu S 5, der beſtimmt, daß Kibitz- und Möweneier nur bis zum
30. April einſchließlich eingeſammelt werden dürfen, wird nach
kurzer Erörterung ein Antrag des Abg. MeyerDiepholz (nl.) an
genommen, nach dem folgender Abſatz eingefügt wird: „Das Ein
ſammeln von Kibitz- und Möweneiern in einem fremden Jagd
bezirke kann ohne Begleitung des Jagdberechtigten mit deſſen
ſchriftlicher, bei ſich zu führender Erlaubnis erfolgen“.

Ebenſo auf Antrag des Abg. MeyerDiepholz wird dem S 19
folgender Abſatz hinzugefügt: „In denjenigen Landesteilen, in
denen das Recht, Kibitz- und Möweneier einzuſammeln, anderen
Perſonen als den Jagdberechtigten zuſteht, bleibt dieſes Recht bis
zum Ablaufe der bei dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes beſtehenden
Jagdpachtverträge von deſſen Beſtimmungen unberuührt.“

Der Reſt des Geſetzes wird debattelos angenommnen, die Ge
ſamtabſtimmung wird ausgeſetzt.

Es folgt die zweite Leſung der Sekundärbahnvorlage
in Verbindung mit der Beratung des Antrags des Abg. Herold
(Ztr.) betr. Verzinſung und Amortiſierung der zum Bau von
Nebenbahnen der Staatsregierung überwieſenen Grunderwerbs
zuſchüſſe. Die Kommiſſion beantragt, den Antrag Herold zur Er
wägung zu überweiſen.

Die Vorlage wird nach langen Referaten der Berichterſtatter
angenommen.

Danach wendet ſich
Abg. Herold (Ztr.) gegen einige Einwände, die Miniſter

v. Budde bei der erſten Leſung der Sekundärbahnvorlage gegen
den Antrag des Redners erhoben hat.

Miniſter v. Budde: Jch habe ſchon früher anerkannt, daß der
Antrag Herold eine gute Abſicht verfolgt. Dieſe gute Abſicht hat
er aber nicht, die t m des Antrags würde auf große

ſtoßen. An dieſer Stellungnahme muß ich
en.

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) bemerkt, ſeine Partei ſei damit ein
verſtanden, daß der Antrag Herold wegen ſeiner guten Abſicht der
Regierung zur Erwägung überwieſen werde. Redner ſucht nach
guweiſen, daß die Staatsregierung bei einem Bahnbau in
Solingen den Gemeinden zu hohe Koſten auferlegt habe.

Miniſter v. Budde weiſt dieſen Vorwurf zurück.
Abg. Dr. Friedberg (nlI.) tritt für den Kommiſſionsantrag ein.

Den Gemeinden müſſe eine Erleichterung gewährt werden.
Nach weiteren Bemerkungen der Abg. v. Quaſt (konſ.) und

Pleß (Z.) wird der Antrag Herold der Staatsregierung zur Er
wägung überwieſen.

Darauf begründeAbg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) einen Antrag, nach dem beim
Ausbau des Staatsbahnnetzes fortan folgende Grundſätze befolgt
werden ſollen:

1. Bei der Beurteilung der Bauwürdigkeit neuer Bahn-
linien neben dem Verkehrszuwachs anderer Bahnſtrecken auch den
von der neuen Linie zu erwarten, die Frachtermäßigungen zu berück-
ſichtigen und fiskaliſche Rückſichten zurückzuſtellen, ſobald weſentliche
verkehrspolitiſche Geſichtspunkte vorliegen.

2. Den Ausbau bauwürdiger Linien durch leiſtungsfähige und
uverläſſige Privatunternehmer zu fördern, ſofern der Staat zum
usbau nicht bereit iſt.

83. Notleidenden Landſtrichen eine beſonders wirkſame Für
erge durch Anſchluß an den Eiſenbahnverkehr zuteil werden zu
laſſen.

Der Antrag wird der Budgetkommiſſion überwieſen.
Es folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die

Beſtrafung des Spiels in außerpreußiſchen Lotterien und des Ver
triebes von Loſen außerpreußiſcher Lotterien.

Die Kommiſſion hat den S 8 der Vorlage geſtrichen, nach dem
die Strafbeſtimmungen des Entwurfs bei Lotterien und Aus
ſpielungen, welche nur für einen Teil der preußiſchen Monarchie er
laubt worden ſind, in dem von der Genehmigung nicht umfaßten
Teile der Monarchie entſprechende Anwendung finden ſollten. Dazu
liegt noch vor ein Antrag des Abg. Keil (nl.), der die Ueberſchrift
des Geſetzes dahin faſſen will: „Geſetz betr. das Spiel in außer
preußiſchen Lotterien.“

Abg. Träger (frſ. Vp.) wendet ſich wie in der erſten Leſung
gegen die Vorlage und empfiehlt Rückverweiſung an die Kom
miſſion. Jhm erwidert

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Von einer Durch
peitſchung der Vorlage kann keine Rede ſein. Sie iſt in erſter
Leſung eingehend beraten und in der Kommiſſion gründlich geprüft
worden. Abg. Träger war ſo freundlich, uns das Recht zu
zugeſtehen, die eigenen Schafe zu ſcheren. Es handelt ſich aber doch
gerade darum, zu verhindern, daß fremde Leute noch weiter unſere
Schafe ſcheren. (Heiterkeit.)

Der Antrag auf Rückverweiſung wird abgelehnt, g 1 ohne
weitere Erörterung angenommen, ebenſo der Reſt des Geſetzes nach
den Kommiſſionsbeſchlüſſen und der Antrag Keil.

Darauf wird noch der Geſetzentwurf betreffend die Vertretung
des Staatsfiskus auf den Kreistagen und bei den Wahlen für den
n n in der Provinz Poſen ohne Debatte in dritter

eſung und der Entwurf betreffend den obligatoriſchen Beſuch länd-
licher Fortbildungsſchulen in der Provinz HeſſenNaſſau, in zweiter
Leſung angenommen.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. t

Freitag 11 ühr: Kleinere Vorlagen undJnitiativanträge. Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Frankreich.

Die Millionen der Kartäuſer.
Die Unterſuchungen in der Kommiſſion zur Erforſchung der

Kartäuſer Angelegenheit nehmen für Millerand einen ungünſtigen
Verlauf, da feſtgeſtellt iſt, daß er die Verheimlichung des Namens von
Chabert bei Combes durchſetzte, weil er mit Chabert umfangreiche Ge
ſchäftsverbindungen unterhielt. Nach allem gewinnt es den Anſchein,
als ob Combes den ganzen Skandal hervorgerufen hat, um Millerand
kaltzuſtellen.

Apo

Niederlande.

Politiſche Unruhen.
Jn Löwen (Provinz Brabant) fanden blutige politiſche Unruhen

ſtatt die Arbeiter ſchoſſen mit Revolvern auf die katholiſchen Studenten,
von denen mehrere ſchwer verwundet ſind. Die Regierung mußte zur
Unterdrückung Gendarmerie und Militär herbeiholen.

Rumänien.
Zum deutſcherumäniſchen Handelsvertrage.
Der deutſche Generalkonſul in Konſtantinopel Geh. Legations-

rat Stemrich und die Geheimräte Wolfram; und Blau, die
beauftragt ſind, mit dem deutſchen Konſul in d Kilian
wegen des Abſchluſſes eines deutſch rumäniſchen Handelsvertrags
zu verhandeln, ſind in Bukareſt eingetroffen. Von der
rumäniſchen Regierung ſind zu Vertragsunterhändlern ernannt worden
der Direktor der Nationalbank Senator Carp, der Abgeordnete Bratiano,
der Präſident der Handelskammer Aſſan, der ehemalige Generalſekretär
im Handelsminiſterium Banojano und der Direktor für Konſular-
angelegenheiten im Miniſterium des Aeußeren Burghele.

Türkei.

Wie die Türkei Reformen durchführt!
Auf eine Anfrage von Delhyannis erklärt die griechiſche Re

gierung, es ſei nur eine vorläufige Tatſache, daß die Reformen
auf dem Balkan in den rein griechiſchen Diſtrikten nicht
zur Durchführung gebracht würden. Der Miniſter des
Aeußeren entwirft ſodann ein recht düſteres Bild von den Gewalt
tätigkeit der bulgariſchen Banden, deren Treiben den Erfolg
der Reformen aufs Spiel ſetze. Der griechiſche
Miniſterpräſident gab die Verſichekung, daß die Regierung alles tun
werde, um die griechiſchen Staatsangehörigen zu ſchützen.

Wie ſchon geſtern kurz gemeldet, ſind vom 25. April bis zum

29. Mai d. Js. im Bezirk Saſſun 3000 armeniſche
Männer, Frauen und Kinder getötet, 50armeniſche Dörfer zerſtört und in der Stadt Muſch
31 Armeniern gehörende Läden demoliert worden ſeien. Die Zahl
der in Muſch befindlichen Flüchtlinge belaufe ſich auf 4000,
welche nahezu ohne alle Lebensmittel ſeien. Ohne das Dazwiſchen
treten des franzöſiſchen Konſuls in Muſch wäre es zu einer großen
Metzelei in der Umgebung dieſer Stadt gekommen. Jm Sandſchak
Muſſch ſollen aber die Grauſamkeiten gegen die Armenier noch fort
dauern. Der armeniſchgregorianiſche Patriarch Ormanian
proteſtierte ſehr energiſch gegen dieſen Zuſtand.

Jnfolge von fortgeſetzt einlaufenden Nachrichten, daß
türkiſche Räuberbanden an zurückgekehrten Flücht
lingen, beſonders im Bezirke Monaſtir und in Malko Traovo Ge-
walt- und Greueltaten begehen, ohne daß die türkiſchen Behörden
entſprechend eingeſchritten wären, ſah ſich die bulgariſche Regierung
genötigt, entſprechende Schritte bei der Pforte zu unternehmen.

Sibirien.

Aufſtand der Mongolen im Altai.
Der „Ruſſiſchen TelegraphenAgentur“ wird aus Bijsk (Sibirien)

vom 15. Juni gemeldet, unter den Mongolen des AltaiGebirges herrſche
Erregung, die dadurch hervorgerufen ſei, daß ſie demnächſt das Er
ſcheinen ihres Gottes Airot erwarteten, der ſie vom
Fremdenjoche befreien und ihnen helfen ſolle, ein un
abhängiges Königreich zu gründen. Die Mongolen ſammelten
ſich zu Tauſenden unker Führung von drei Unbekannten, die ſich fürſel des Gottes Airot ausgaben und ſich zu ihren Zwecken allerhand

Hilfsmittel, wie elektriſcher Apparate uſw., bedienten, um auf
die unwiſſende Menge wirkſameren Einfluß zu üben.

Der Krieg in Ofſtaſen.
Der kommandierende General der japaniſchen Armee

auf der Halbinſel Liautung berichtet folgendes:
Am 14. Juni rückte die japaniſche Hauptmacht in zwei Kolonnen
vorwärts vor an der Eiſenbahn entlang und vertrieb den
Feind aus der Gegend öſtlich von Wafandian. Um 5 Uhr
nachmittags hielt der Feind an der Linie Lungwangmiav
Tafangſchan ſtand. Beim Einbruch der Nacht nahmen die

apaner nach zweiſtündiger Kanonade die Linie Pangſchiaton
uhatou. Seine zweite Kolonne, die den S Flügel des
eindes bedrohen und die Flanke und den Rü
ecken ſollte, marſchierte öſtlich von Klan und rückte auf

der Linie von Tenſchiakau nach Nachialing vor. Der Feind
in der Nähe von Lungwangmigo erhielt Verſtärkungen. Am
15. d. M. beſetzten die Ruſſen, die in Stärke von 2 Diviſionen
nahe Teliſſu ſtanden, eine Stellung zwiſchen Tafangſchan und

Chengtſuchan. Die Japaner eröffneten bei Morgendämmerung
den Angriff. Jhre Hauptmacht ging längs der Eiſenbahn vor,
eine weitere Kolonne avancierte von Tſuchiatu aus. Um 9 Uhr
morgens traf die den linken Flügel bildende Kolonne von
Tunglungkau ein und mittags die Kavallerie von Schachiatong.
Der Feind war ſo in der Nähe von Teliſſu eingeſchloſſen. Er.
wurde nach einem heftigen Gefecht um 3 Uhr
nachmittags ſchließlich geworfen und zog ſich nach Norden
zurück. Die japaniſchen Verluſte werden, ſoweit bekannt,
auf weniger als 1000 Mann geſchätzt. Die Japaner
erbeuteten ruſſiſche Fahnen und 14 Schnellfeuergeſchütze und
nahmen gegen 300 Mann gefangen, darunter den
Kommandeur des 4. Scharfſchützenregiments. Ueber 500
Tote und Verwundete ließ der Feind auf dem Schlachtfelde
urück. Japaniſche Patrouillen ſahen, wie die Ruſſen inſeemn Gefecht unter japaniſcher Seeäfe marſchierten.

Die japaniſche Artillerie wurde dadurch irregeführt und ſtellte
zeitweiſe das Feuer ein.

Ein Detachement von Kurokis Armee nahm am Sonntag
und vertrieb und vernichtete eine Abteilung von 300

uſſen und 300 berittenen chineſiſchen Banditen, welche ſich in
der Richtung des Taoho zurückzogen. Die Ruſſen ließen drei
Tode und zwei Verwundete vom 15. oſtſibieriſchen Regiment
zurück, die anderen Verluſte ſind unbekannt. Die Japaner
erlitten keine Verluſte.

Das ren „Hino Maru“, daß nach Moji zurück
gekehrt iſt, berichtet, daß ihm geſtern vormittag 11 Uhr 20 See
meilen weſtlich von den Jki Inſeln das Wladiwoſtoker Geſchwader
begegnet ſei. Der „Hino Maru“ kehrte ſofort um, ſignaliſierte
eine Warnung an die Transportſchiffe „Kanazawa Maru“
und „Jturi Maru“ und entkam mit dieſen. Zwei andere
Transportſchiffe, nämlich „Nitachi Maru“ und „Sado
Maru“. von etwa je 6000 Tonnen Gehalt wurden zwei
Seemeilen weſtlich von den Ruſſen geſehen und en
Sie wurden durch das Wladiwoſtoker Geſchwader zum Sinken
gebracht. 397 Ueberlebende des erſteren Schiffes ſind in Moji
und 153 des zweiten in Kokura angekommen.

Nach Ausſagen von Ueberlebenden von den geſunkenen
TDransportſchiffen „Hitachi Maru“ und „Sado
Maru“ trafen ſie um 10 Uhr morgens am Mittwoch
in der de der Jnſel Jkiſhima mit drei ruſſiſchen r
ſh en zuſammen. Die Ruſſen zwangen die japaniſchen Schiffe

urch Schüſſe zum Halten, feuerten dann aber einige Torpedos
ab und brachten die Schiffe dadurch zum Sinken. Der
Kapitän der „Sado Maru“ und mehrere andere
wurden gefangen genommen, über 100 ent-
kamen in den Booten und landeten bei Kokura.
Der Transportdampfer „Jdzumi Maru“ wird no
vermißt. Es heißt die „Hitachi Maru“ und „Sado Maru

Angehörigen verloren hat.

en der Japaner

hätten 1400 Mann, viele Pferde und eine Menge Vorräte
an Bord gehabt wenn dies wahr wäre, betrüge der Verluſt
weniger als 1000 Mann.

Weder der japaniſchen Botſchaft in London noch den ja
paniſchen Zeitun iſt etwas von der Wegnahme von

krydlows Flotte bekannt. r den letzten Berichten
iſt Skrydlow glücklich uhrdüch geten ladiwoſtok entkommen.

„Mukden, 16. Juni. Um einen Teil der feindlichen Streit
kräfte von Port Arthur abzuziehen, iſt eine ruſſiſche Kolonne von
Taſchitſchian ſüdwärts vorgeſchickt worden. Sie hatte am 14.,
und 15. d. Mts. bei Wafangou mit überlegenen japaniſchen Streit
kräften zu kämpfen. Die Japaner hatten große Verluſte. Das
Ergebnis des Kampfes iſt eine Beſſerung der ruſſiſchen Stellung.

London 16. Juni. Kuropatkin beſetzte Jnkau und Kaiping
wieder und ſchob zwei Diviſionen und viele Kavallerie ſüdlich von
Kaiping vor, um Stackelbergs ſchwer bedrängtes Korps dabei zu
unterſtützen, die von Süden und Weſten vorrückende eine Diviſion
Okus und die drei Diviſionen Nodzus aufzuhalten.

Aus Nah und Fern.
Zu der Ermordung der Lucie Berlin wird gemeldet Donnerstamittag wurden im Polizeipräſidium durch die gduengſſare Wehn un

Braun die beiden Schulfreundinnen der ermordeten Lucie Berlin mit
Berger konfrontiert. Die beiden Mädchen haben ausgeſagt, daß Berger
ihnen drei Mark Schweigegeld gegeben und gedroht hätte, daß er ihnen
den Kopf abſchneiden würde, wenn ſie etwas erzählen würden. Bei
ſeiner geſtrigen Vorführung im Polizeipräſidium mußte Berger, der in
der zehnten Morgenſtunde zu den Vermeſſungsräümen durch den Korridor

eführt wurde, die lauten r r der als Zeuginnen geladenen
rauen anhören. Faſt ſah es aus, als wollte man auf den des Mordes

verdächtigen, nicht allzu kräftigen Mann ſich losſtürzen. Berger gibt
an, am 26. Mai 1869 zu Quedlinburg geboren zu ſein. Er iſt ſchon
wiederholt vorbeſtraft wegen Sittlichkeitsverbrechen und ſchwerer Kuppelei
l Seit ſeinem 18. Lebensjahre iſt er Zuhälter. Er iſt ein mittel
großer Mann mit Schnurr und Spitzbart. Er beſtreitet die Täterſchaft
und verſucht den Alibibeweis zu führen. Die Angaben, die er dazu
bisher machte, wurden alle widerlegt.

Zu dem Brandunglücke auf dem New-Yorker Dampfer. Ueber
den Hergang bei dem Brandunglück des Dampfers „General
Slocum“ ſoll eine eingehende Unterſuchung angeſtellt werden. Von
der Beſatzung des Schiffes iſt nur ein Mann, der Steward, umge
kommen; die anderen ſind verhaftet worden. Es wird erzählt, die
Rettungsgürtel ſeien nicht erreichbar angebracht und überdies teil
weiſe alt und unbrauchbar geweſen. Dem Kapitän wird vorge
worfen, daß er nicht ſofort auf die nächſte Uferſtelle zuſteuerte.
Was ſich eigentlich zugetragen hat, iſt ſchwer feſtzuſtellen, da viele
der Ueberlebenden noch immer wie von Sinnen ſind. Ueber-
einſtimmend wird berichtet, daß eine plötzliche Panik ausbrach und
alles dem hinteren Schiffsteil zudrängte. Jnfolgedeſſen zerbrachen
die Reelinge und viele ſtürzten ohne Rettungsgürtel ins Waſſer.
Da viele Frauen und Kinder nicht engliſch verſtanden, wurde die
Verwirrung noch größer. Jm mittleren Teil der Oſtſtadt iſt kaum
eine deutſche Familie die durch das Unglück nicht einen

Der Präſident Rooſevelt hat dem in
tiefe Trauer verſetzten Paſtor Haas und der Markusgemeinde tele-
graphiſch ſein herzliches Beileid ausgeſprochen. Bis jetzt ſind
483 Tote feſtgeſtellt und rund 100 Verwundete. Die Zahl
der Vermißten iſt noch unbekannt. An Reiſenden waren auf dem
Dampfer „General Slocum“ im ganzen 2500 Perſonen, von denen
der weit größere Teil Kinder waren. Die meiſten kamen um, als

der Dampfer auflief und infolge des ſtarken Stoßes faſt ſofort
zuſammenbrach und ſich auf die Seite legte, es war unmöglich, die
Leichen unter dem Schiffsrumpf hervorzuziehen. Die Verunglückten
waren faſt ausſchließlich Kinder von Deutſchen.
Jn vielen Familien iſt nur noch der Vater am Leben, in einer ſind
17 Mitglieder umgekommen. Die eigentliche Entſtehungsurfache
des Brandes iſt noch unbekannt. Die Bemannung hat ſich
durchweg feige benommen, nur der Kapitän blieb bis
zum letzten Augenblick des Unglücks auf ſeinem Platze. Der gerettete
Paſtor Haas, deſſen Frau und Tochter verbrannten, erlitt im
Hoſpital einen Nervenſchlag. Noch um Mitternacht irrten die
Familienhäupter, nach Verwandten ſuchend, durch die Hoſpitäler.
Die Leichen ſind noch nicht alle in der Morgue untergebracht. Das
Hauptſtadtviertel zu Houton der 8. Straße der 3. Avenue und der
Avenue B., das ein wirkliches kleines Deutſchland
darſtellt, gleicht einer Trauerhalle; es gab kein Haus ohne mehrere
Todesfälle.

Attentat. Der Generalgouverneur von Finland Bobrikow
wurde Donnerstag vormittag im Senat von einem Senatsbeamten
durch Revolverſchüſſe ſchwer verwundet. Der Täter erſchoß darauf
ſich ſelbſt. Der Gouverneur iſt von zwei Kugeln getroffen worden,
von denen die eine in den Unterleib drang und ſehr gefährliche
Verwundungen verurſachte. Der Mordanſchlag geſchah auf der
Treppe des Senalsgebäudes. Der Anſchlag auf den General
gouverneur von Finland Bobrikow in Helſingfors wurde von dem
Sohn des Senators Schaumann verübt. Durch die beiden Schüſſe
erlitt Bobrikow außer einer ſchweren Verwundung am Unterleib,
bei der der Magen getroffen wurde, eine leichte Verletzung am

alſe.9 Wie Pocken in Poſen. Ueber eine angebliche Erkrankung an

ſchwarzen Pocken, die von einer aus Lodz in Rußland zurück
gekehrten Dame eingeſchleppt ſein ſollen, wird von amtlicher Seite
mitgeteilt, daß es ſich keineswegs um ſchwarze Pocken handelt,
ſondern daß die Kranke von echten Pocken befallen ſei. Es wurden
ſofort ſowohl ſeitens des Kreisarztes wie ſeitens des Polizeipräſi-
enten alle geſetzlich vorgeſchriebenen Vorſichtsmaßregeln an-

geordnet und durchgeführt.
Mord. Nachts überfiel in der Nähe von Bendsberg ein

italieniſcher Bergmann einen deutſchen Kollegen und brachte ihm
derart ſchwere Verletzungen bei, daß er, ohne das Bewußtſein
wieder erlangt zu haben, verſtarb. Der Mörder entfloh, wurde.
aber ergriffen und in das Gefängnis eingeliefert, wo es ſich heraus
ſtellte, daß er eben erſt aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden war.

Revolverattentat aus Eiferſucht. Jn MünchenGladbach
feuerte ein Nachtwächter, der ſeine Frau nachts in Begleitung eines
Kutſchers auf der Straße traf, auf den Kutſcher ſechs Revolver
ſchüſſe ab, wovon drei trafen. Doch waren die Verletzungen an
ſcheinend nicht lebensgefährlich.

Schiffbruch. Der Dampfer „Brake“ der Oldenburg-Portu
gieſiſchen Dampfſchiffreederei hat unweit Mazagan Schiffbruch er
litten und iſt verloren. Zwölf Perſonen ſind ertrunken.

Schon gehts los. Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr wurde in der
Nähe von Dornholzhauſen an der Karlsbrücke das von der Saal-
burg mit großer r ankommende Automobil des
Berliner Hoteliers Uhl aus der Brückenkurve ins Feld geſchleudert;
Uhl und ein zweiter guſeſe wurden erheblich verletzt. So

Meſſerattentat. Jn Trieſt wurde im israelitiſchen Wohltätig-
keitsverein gegen deſſen Vizepräſidenten, den Großkaufmann
Giuſeppe Morpurgo, ein Meſſerattentat verübt. Der „Frkf. Ztg.“
wird darüber noch berichtet: Der 40jährige Markus Hanna aus
Korfu erſchien mit einem Levantiner, um Morpurgo um eine
Unterſtützung zu bitten. Unbemerkt trat er an Morpurgo heran
und verſetzte ihm mit einem dreikantigen Dolch einen Stich in die
rechte Seite, worauf er mit ſeinem Mitſchuldigen flüchtete. Er
wurde jedoch auf der Straße feſtgenommen. Morpurgo, der ſchwer
verletzt iſt, behauptet, das Opfer eines gedungenen Mörders zu
ſein, da er in einem Verleumdungsprozeß gegen Jl Sole aus
geſagt hatte.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinKarlshorſt, Donnerstag, 16. Juni.

1. Aſtern-Hürdenren nen 2000 Mk. 3200 m. Hrn. H.
v. Treskows „Famos“ 1. Hrn. R. Areldys „Verloxen“ 2. Hrp-
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Lt. Sulzbergers „Spremberg“ 3. Tot.: 25 für 10. Platz 23, 41 und
63 für 20. Neun liefen.

II. Red Nob-Jagdrennen. 1500 Mk. 3200 m. Frhrn.
v. Heintzes Malmaiſon“ 1. Hrn H. v. Grundherrs „Zarinthia“ 2.
Mr. Webbs „Quitt 3. Tot. 26 für 10. 27 und 30 für 20. Fünf
liefene III. Berliner Jagdrennen. 5000 Mk. 5000 w. Hrn.
J. Kühns „Kadett“ 1. Frhrn. v. er T „Jlex 2“ 2. Tot.: 36
ſür 10. Platz 37 und 33 für 20. Vier liefen.

IV. Wohlfahrts-Jagdrennen. 2000 Mk. 4000 m.
Lt. v. Rochows „Bernſtein“ i. Hrn. F. E. Relchs „Jlex 1“ 2.
Lt. Frhrn. v. Neimans „Mein Junge“ 3. Tot.: 30 für 10. Platz
24 und 22 für 20. Vier liefen.

V. Veilchen-Hürdenrennen. 2000 Mk. 3200 m. Hrn.
C. Spindlers „Quirinal“ 1. Hrn. v. Treskows „Jwo“ 2. Hrn.
A. Kaſtens „Sven Hedin“ 3. Tot.: 26 für 10. Platz: 30 und 37
für 20. Sechs liefen.

VI. Pichelsberger Jagdrennen. 2500 Mk. 3200 m.
Lt. Frhrn. von Buddenbrocks „Streber“ und Mr. Happys
„Rappo“ liefen totes Rennen um den erſten Platz. Lt. F. Beyer
dorffs „Falkenherz“ 3. Tot.: „Streber“ 14, „Rappo“ 12 für 10.
Platz: 21, 21 und 21 für 20. Acht kiefen.

VII. Hoffnungs-Flachrennen. 2000 Mk. 1800 m.
Hrn. C. v. Lang-Puchhof und A. v. Schmieders „Anti-

athie“ 1. Hrn. M. v. Lutz' „Empereur“ 2. Hrn. H. v. Tepper
askis „Sweethome“ 3. Tot. 27 für 10. Platz 33 und 47 für 20..

Sechs liefen.

Letzte Telegramme.
Petersburg, 16. Juni. Wie Kuropatkin von heute meldet,

hat General Baron Stackelberg um 1 Uhr 20 Min.
nachts heute An Telegramm r Am 135.
d. Mts. beabſichtigte ich den rechten Flügel des Gegners
anzugreifen während die hierzu beſtimmten Truppen
den rechten feindlichen Flügel erfolgreich zu be
drängen begannen, griffen die Japaner meinen rechten
Flügel mit überlegenen Streitkräften an. Jch wurde ge
zwungen, meine ganze Reſerve vorzuſchieben ſie erwies ſich
aber als ungenügend. Jch ſah mich genötigt, auf drei Wegen
in der Richtung nach Norden zurückzugehen. Die Ver-
luſte ſind aber noch nicht genau bekannt. Jm
Laufe des Kampfes wurde die 3. und 4. Batterie der 1. Artillerie
Brigade von den Geſchoſſen der Japaner buchſtäblich über
ſchüttet. Von 16 Geſchützen wurden 13 völlig unbrauchbar ge
macht und aufgegeben. Die Haltung der Truppen war vor
geſet, Viele Truppenteile zogen ſich erſt nach wiederholtem
Befehl zurück.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

c Sonnabend, 18. Juni Wolkig, ſchwül, warm, vielfach Gewitter
regen.

Sonntag, 19. Juni Kühler, lebhafter Wind, wolkig mit
Sonnenſchein, Strichregen.

m

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
al Gucht

Saale.
le 16. Juni 1,74 17. Juni 1,74rotha 1,48 1,48Alsleben 15. Juni 1,30 16. Juni 1,20 o,10

r 0,92 v 0,82 0,10Calbe, Obp. m 1,44 1,42 0,02do. Unip. 0,34 0,24 0,10Unſſtrut.

Straußfurt 15. Juni 1,00 16. Juni 1,00
Moldau.

Budweis 14. Juni 60 15. Juni 0,02 (0,02Prag 2 0,22 e 0,20 0,02Havel.
Brandenburg 15. Juni 16. Juni
Oberpegel 1,93 1,92 0,01Unterpegel 0,81 a 0,79 0,02Rathenow

Oberpegel 1,32 1,30 0,02Unterpegel 0,42 0,36 0,06Havelberg 1,40 v 1,36 0,04
Elbe.

Pardubitz 14. Juni 0,04 15. Juni 0,06 0,02
Brandeis 0,19 0,190Melnik 0,42 0,44 0,02Leitmerißz 15. Juni 0,40 16. Juni 0,42 (0,02
Außig m 0,15 0,16 0,01Dresden 1,55 r 1,60 0,05Torgau 0,36 0,35 0,01Wittenberg t 1,16 1,10 0,06Roßlau r 0,58 0,54 0,04Aken r 0,86 4 o,82 0,04Barby 0,85 0,79 0,06Magdeburg 0,81 0,81Tangermünde n 1,46 n 1,40 0,06Wittenberge e 1,18 x 1,13 0,05Lenzen 1,30 t 1,24 0,06Dömitz w 0,68 n 0o,62 0,06Darchau 0,56 o0,49 0,07Lauenburg n 0,78 0,70 0,08

T.CN,
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 17. Juni: 21x0 C.

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte.

Berlin, 16. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und ſächſ. 173,00 174,00 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futter

rſte 116,00 129,00 ſchwere 130,00--145,00 A. ab Bahn und
ei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 104,00 118,00 frei Wagen.
aſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 139,00

bis 150,00 mittel 129,00--138,00 gering 125,00 128,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed abfallende Qualitäten
114,00 118,00 runder 111,00--117,00 AC, türk. Mixed 121,00
bis 123,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware
mittel 135,00--144,00 feine und Taubenerbſen 145,00 165,00
kleine Kocherbſen 160,00 190,00 Ac, Viktoria-Erbſen 185,00-—225, 00
Mark ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 210,00 bis
260,00 ab Bahn. Linſen, kleine 185,00 200,00 C. mittel
240,00--250,00 große 260,00--300,00 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 21,50 24,00 Roggenmehl 0 und 1
16,40 17,50 Weizenkleie 9,20--9,80 oggenkleie 9,70 bis
10,00 ab Mühle. Mittagsbörſe Weizen märk. 172,00 bis
174,00 AC, Juli 172,50 171,75 172,00 tember 167,25
Oktober 167,50 Dezember 168,75 Roggen Juli 134,50 bis
134,25 September 136,75 136,25 Oktober 137,75 137,50 AC.,
Dezember 139,00 139,25--139,00 Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 148,00 mittel 128,00
bis 137,00 gering 125,00--127,00 Juni 128,00 Juli
139,00--132,50 WMais, amerik. mixed abfallende Qualität 114,00
bis 118,00 runder 110,50 116,00 türk. Mixed 120,00

bis 122,00 Juli 109,00 September 109,25 Weizenmehl
00 21,50--24,00 A. Roggenmehl 0 und 1 16,40 17,50 Rüböl
Juni 43,90 Br., Oktober 44,60 G., Mai 45,80 G. Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 172,00 September 167,50
Oktober 167,75 Dezember 169,00 Roggen Juli 134,25 AC,
September 136,25 Oktober 137,50 Dezember 139,00 A.

afer Juli 128,00 September 132,25 Mais Juli 109,00
September 109,25 Oktober 109,25 Mehl Juli 16,85
September 17,10 Oktober 17,15 c. Rüböl loko 43,90
Juni 43,90 Oktober 44,60 Dezember 45,00 Mai 45,80

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

16. Juni 1904.
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen Gerſte Haſer
Königsberg i. Pr. 165--178 123--131 115--120 116 134

170 125 124Stallupönen

Jnſterburg S 135 140Danzig 178 132 125--128 125 128Thorn 185 188 125--131 S 132 134Elbing 144Uckermark 164 173 122 129 128 140 124--140
Mittelmark, Priegnißz 162--174 123--127 125 130 125--140
Neumark 162 175 123--128 130 140 124 136
Lauſitz 166 180 120 130 125-135 124--136
Stettin (Bezirk) 165 171 125--130 130 140 1290--126
Stettin (Platz) 165- 1718 126--130
Poſen 171-181 120--125 116 127 115--119
Bromberg 180--184 128 SBreslau 171-181 120--130 119--135 115--125
Frankenſtein 176--182 121--123 120 128 112
Militſch 165--172 118--126 123--130 118--124
Hirſchberg 176--187 123--134 120--140 124--130
Magdeburg 156--163 128--131 130--160 120 125
Altmark 155--172 120--130 130--140 120--130
Merſeburg, öſtl. d. Mulde S 122x -125 S 120--126
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 168 172 127-130 130 135 125--135
Kiel 165--172 135--138 135 140 140 145
Hannover Süd 160 168 128--140 135--179 120--144

do. Elbe Weſer 172 176 126--141 o 134 142
do. Weſt 162 136 2 SMünſterland 168 138 S 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 162--170 128--137 115--120 137 -154

Sauerland 168 137 1273 128Paderbornerland 165 170 140 140 140Kaſſel 161 164 133--135 S 130 132xStadt: Mindeſige ch h es. p. 450 g. p.
a n e eiv g. J. g. P. J g. p. g. D. JBerlin ß 175 p 132 130

Königsberg i. Pr. 177 131 e 130Breslau 182 130 135 125Poſen 181 124 129 vHannover 168 135 144Neuß 172 136 124Mannheim 175 136 132Hamburg 172 136c) Weltmatkt preiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 16. Juni, am 15. Juni.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 109 Cts. A. 210,75.6.211,50
Chicago „zJuli 85 Cts. 185,00 184,50Jn Liverpool frei „zJuli6 ſh. 15 d. „177,75 179,00

Von Odeſſa nach loko 86 Kop. 164,75 164,75
Riga loko 190 Kop. „177,50 177,50

In Paris Juni 20,05 fes. 162,50 163,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 157,50 157,50
Odeſſa loko 63 Kop. „133,50 132,25Riga loko 79 Kop. „149,50,, 148,25Newyork nach Berlin Mais Juli 54 Cts. 112,00 111,50

Magdeburg, 16. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher und
Sommer- ruhig, gut 167--170 mittel 162--165 gering bis
140 do. Kolben Sommer- gut 173 176 mittel
gering do. Rauh gut 163 166 mittel A.gering do. ausländiſcher gut 173--180 mittel

A, gering A. Roggen, inländiſcher ruhig, gut130 132 mittel 127-- 129 gering bis 120 do. aus
ländiſcher gut A, mittel gering MGerſte, hieſige Chevalier-, gut ACc, mittel gering
Landgerſte gut mittel gering Wintergerſte gut mittel AC, gering AC, ausländiſche Futter
gerſte unverändert, gut 102 106 mittel Ac, gering Hafer,
inländiſcher, unverändert, gut 124-127 mittel 119--120
gering bis 110 ausländiſcher gut mittelgering A. Mai s, runder unverändert, gut 113 bis
115 Ac, mittel gering amerikaniſcher bunter
gut 117--121 mittel gering A. Erbſen,hieſige Viktoria unverändert, gut 170-- 180. mittel 150 165. gering

do. grüne Folger gut 175 190 mittel 160--170
gering MMagdeburg, 16. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken-
chnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 AA die 50 kg

ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 16. Juni.
Preiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, d. Schlachtgewichi.

Aufgetrieben Qual. II. Qual. III. Qual,

waren ver un3, d. g. d. a, d. kauft verkauſt
43 Rinder,

davon 6 Odhſen, 36 a 34 2 32 S 6 e9 Färſen, 35 2 33 2 31 S 6 221 Kühe, 32 e 30 27 217 Bullen, 34 7 32 a 30 2 762 Kalben, 52 e 47 e 38 7 5211 Hammel, Schafe, 33 a 30 27 c 11 J305 Schweine S 61 S 49 S 46 290 15
Geſchäftsgang: mittelmäßig.
GeſamtAuftried dieſer Woche: 104 Rinder (20 Ochſen, 11 Färſen, 51 Kühe, 22 Vullen),

77 Kälber, 37 Schafe, 569 Schweine,
Zuſammen 787 Schlachttlere.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide,

Hamburg, 16. Juni. Weizen ſtill, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 170--172. Hard Winter Nr. 2 Juni-Abladung 136. Roggen
ſtill, ſüdruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 Juni- Abladung 95--105,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 134 140. Mais nom., Amerik,
mixed Juni-Abladung Hafer ſtill, Gerſte ſtill.

Peſt, 16. Juni. Weizen willig, per Oktober 9,02 Gd., 9,03 Br.,
Roggen per Oktober 6,79 Gd., 6,80 Br. Haſer per Oktober 5,86 Gd.,
5,87 r Mais per Juli 5,18 Gd., 5,19 Br., per Auguſt 5,31 Gd.,
5,32 Br.

Paris, 16. Juni. (Anfang.) Weizen behauptet, per Juni 20,10,
per Juli 20,20, per Juli-Auguſt 20,10, per SeptemberDezember 20,25.
Roggen ruhig, per Juni 14,75, per September Dezember 14,165.

Paris, 16. Juni. (Schluß). Roggen ruhig, per Juni 20,10, per
Juli 20,10, per Juli-Auguſ 20,10, per September- Dezember 20,20.
Roggen ruhig, per Juni 14,75, per September Dezember 14,15.

London, 16. Juni. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 16. Juni. Weizen weichend, Roggen ruhig, Hafer

feſt, Gerſte behauptet.
NewYork 16. Juni. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

109, per Juli 91, per September 84, per Dezember 83,, per

Mai Mais per Juli 54 per September 54 per Dezember
Mehl 390. Getreidefracht 1.

Chieago, 16. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 84 per September

798/,. Mais per Juli 487,. vß
a eHamburg, 16. Juni. Rapsſaat, Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190--200 Mk.
Peſt, 16. Juni. Raps per Auguſt 10,45 Gd., 10,55 Br.

Zucker.
Hamburg, 16. Juni. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,00, per Juli 18,15, per Auguſt 18,35, per Oktober 18,60, per
Dezember 18,60, per März 19,00. Matt.

Hamburg, 16. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord burg per Juni
18,05, per Juli 18,25, per Auguſt 18,45, per Oktober 18,70, per
Dezember 18,70, per März 19,05. Stetig.

London, 16. Juni. 960/0 Proz. JavaZucker loko matt, 10 ſh.
3 d. Verkäufer. RübenRohzuaer loko ſtetig, 9 ſh. d. Wert.

a ee.
Hamburg, 16. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good Fern antos. Juli 33 G., September 34 G.,, Dezember
348 G., März 359, G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 16. Juni. JavaKaffee good ordinary 28.
Havbre, 16. Juni. Kaffee. Good average Santos per Juni 41,258,

42,00, Dezember 42,75, März 48,50. Tendenz Schwach
ehauptet.

Newyork, 15. Juni. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert bis 5
Punkte niedriger. Zuſuhren in e en Sack, in Santos 10 000 Sack.

etroleum.
670 B amburg, 16. Juni. Petroleum ruhig, Standard white loko

r.

Antwerpen, 16. Juni. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.
Br., do. per Juni 19 Br., do. per Juli 19 Br., do. per September
198 Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 16. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 805, do. in Philadelphia 800, do. (in Refined Caſes
1075, do. Eredit Balances at Oil City 159.

Spiritus.Nordhauſen, 15. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105 106 Lir.) 62,50-—64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. (106-—-107 Lir.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. Juni. Spiritus matt, Juni 23,75 Br., 23,25 G.,
Juni-Juli 23,75 Br., 23,25 G. Juli-Auguſt 23,75 Br., 23,25 G.

Paris, 16. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Juni
42,00, Juli 41,25, Juli-Auguſt 41,00, September Dezember 365,75.Paris, 16. Juni. (Schlußbericht) Spiritus feſt, Juni 42,25,
Juli 41,75, Juli-Auguſt 41,00, September Dezember 35,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 16. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 16. Juni. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 16. Juni. Rübbl feſt, loco 46,00.
Amſterdam, 16. Juni. Leinöl flau, loco Juli

Juli Auguſt Sept. Dez. Jan. Mai 18 h.
Hamburg, 15. Juni. Schmalz. Amerikan. Steam 33 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 34 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 34 --34 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.New-York, 16. Juni. Felegromne Schmalz Weſternſteam

6,82, do. Rohe und Brothers 7,00.
Paris, 16. Juni. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Juni 47,265,

Juli 47,25, Juli-Anguſt 47,25, Sept.-Dez. 48,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berliu, 16. Juni. Kartoffelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl
21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 15. Juni. Kartoffelſtärke 20 --21 Mk., Lieferung
Juli-Auguſt 20 --21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,
Lieferung JuliAug. 21--21 Mk., Superior-Stärke 20--21 Mk.,
SuperiorMehl 212-22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 16. Juni. Eßkartoffeln, 5,50-—6,50 Mk. für 100
Kilogramm,

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 16. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräiuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,80-3 40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 15. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75--90 Pſg.,
kleine 40—60 Pfg., Seezungen, große 100--115 Pfg., kleine 69 bis
80 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 55--70 Pfg., kleine
25--40 Pfg., Rotzungen 35—40 Pfg., Schollen, große 55——65 Pfg.,
mittel 40-60 Pfg., kleine 20--35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 25-—35 Pfg., mittel 15--25 Pfg., kleine 10-12
Pfg., Cabliau, große 8--12 Pfg., kleine 10--12 Pfg., Seehechte 20--30
Pfg., Lengfſiſch 6--10 Pfg., Blaufiſch 7--10 Pfg., Knurrhähne 10 bis
15 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 6-8 Pfg., Elblachs 220 Pfg.,Lachs, rothfl., 170 190 Mig., Silberlachs Pfg., Lachsforellen

90 160 Pfg., Zander 60--85 Pfg., Flußhechte 60--75 Pfg., Schnepel
30--50 Pfg., Barſe 30--40 Pfg., Brachſen 25-35 Pfg., Hummern,
lebende 200 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 16. Juni. Richtſtroh 3,60——4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 16. Juni. Baumwolle. Schwach. Upland middling
loco 61 Pfg.

Antwerpen, 16. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
5,12 Käufer, Mai 4,974 Käufer. Behauptet.

Havre, 15. Juni. 33 Uhr. Wolle. Juni 1656,00,
Dezember 159,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 16. Juni. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
be 5000 BVallen, davon für Spekulation und Export 300 Vallen.

endenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Juni 6,30, Per Okt.„Nov. 5,30,
„Juni-Juli 6,20, Nov.Dez. 5,24,Juli-Auguſt 6,14, Dez. Jan. 5,21,

Aug. -Sept. 5,93, „Jan.-Febr. 5,20,
Sept.Okt. 5,51, Febr.-März 5,20.

Metalle.
Amſterdam, 16. Juni. Bancazinn ruhig, loco 71
London, 16. Juni. Silber 25 Lſirl., ChiliKupfer 56/, Lſtrl.,

per 3 Monate 56 Lſtrl., Blei ſpan. 118/1 Lſirl., engl. 1124 Lſtrl.,
Zinn 118/, Lſtrl., Zink 217 Lſtrl.

Glasgow, 16. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 42 eh. 6 d.

Düngemittel.
Hamburg, 15. Juni. (Chile-Salpeter.)

Lager 10,05.

Rio de Janeiro, 15. Juni. Wechſel auf London 12.

Loco ab

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebeusleben,
für Provinz u. Allgemeinez: Otto E. Nenmannz für Lokales: Evich Benthner;
für den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Ulle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlongt eingehende Manuſtkripte und Beiträge übernimmt die Redaktlon
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen, inuß

das Porto beigefügt ſein.
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J Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
Badiſche Staatsanl. 1901.
Badiſche Präm.Anl. 1867
Bayeriſche Präm.Anl.1866
Barmer Stadtanleihe z
Bergner Stad äi e3
Bwanſhw, 20 Thlr. e.

Elberfelder Stadreh
Franrger 15 an S

amburg. 50 Tlr.-Loſe.
d v Stadtanl. v. 1962

e ne 1908n Mind Pr.-Anl...
Kur u. n Kom. Dr.
Lübeck. St.A. v. 1895.
Lübecker 50 Tr. Loſe isös
Magdeb. St. Ank.
Meininger 7 fl.-Soſe
Münch. Stadt Anl. 1900/1
Oldenburg. 40 e vVegen. Landſch. 6—10..
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Heſſ. St.-Anl. 1893- 1900.
Cöthen. -A. 80, 84, 90,
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Chilen. Gold Anleihe 1889
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1866St. Shi, v. 1880
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do. 37,5 do. gar

St.-Anl. v. 1886
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4060. 2030,
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Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
Berliner Börſe

nd

e e der Dividende ſreken Stuge in verZiusfuß r ſenee ine o r Zerr Arzinhrunz s s un 509 Thno

e erl. ar 2 8Wyus. Komm Pl. v 22 Cöln. e t h 24 Z edo. 2 I.) x e a e 4 4 1.1 1600. 800d.-Pföbr. v. i830 5000 100 W kVerein a nd. Gev e 1894 do. Deruſgeneion albant n n 1000 z
do. 1896 unk. bis 1906 do. Gothaer Privatdant e 1.f10 tdo. v. 1899 unk. 1909 1483 Bank.. ren 5 do. 1800. 35n n S le edo. v. i908 1012 d r net a 5898 I 8 gofer neneP h. furt. 10 de 83 Zibeck. Crommerzbank. z so c in ehe awir verſch. r e e e Weſſingt.:: 0 9 un 1000 8 8A. -Geſ. z 5000 1 7 tn S r. 4 do. 1000 s Bresi. Wagen r ce nke. 64 J do. 100 27
n. Hyp. Pfd. e ch. Grund Krd e e ſo t te U. Leihb B weiger 2wen vwob. unt. i 3000 e e v do. 4009 144.00 Zennlen. m ntleee t

do. 1908 J 181- eihhaus konv. 6 d. 1002 400 I a s do. 1000i 36 Pfandbr.Bant 7 el eng veft verin e le ra o 1620e tie h 20 e i u e e We e e e nVut o. „10 1000 1 1200z uk. b. 1908 3 93, Seit A. z z 113.600 Diſi t nen e i0 e. 333 do. Ilut b. isoös z 54 verein do. [10002 EgeſtorffSalzw s hdo. IVut. b. 1907 do. 34, Diener Ban G 6 do. 200 Fl. Je do. 500es H.B. irv. 1506 50007- i 185 0 Wiener Unionbank. 6/26 u z 3 i s

h e lökher Maſch. A en 7 Jd7 IV bis 1909 do. 1 806 d eund Maſch. konv.. 7 1.7 800 3 32es ver Il ars iöä 3 S Bergwerks und e e e en et t h

10 3 II o.d. e u. 11905 e Sieg unten 2 i 1000 oo 906 do 99,566 Aplerbed t wiohlen 4 4 66 81 Sinne onroberi 4 1000 11030r do. 155 Satoper Walzwert. 4 z 24720 de vene 4 3 10300Weſt 5 7 e do. 12120 Derzelins Berg do o W. 1200 vo 3 e e so 422e d T ricce z. 110 Brbenie Cmeecte: 89 89 Wo od. es ab t Hier Grün 20 u o
do. do. VII uk. 1918 82 13 18 1.1 do do Brugenbaukond, Je 1200. 4003000-75 103. 106 ConcordiaVergwerk 1 800 vo. 400 722S h h n e e e e ehe o o d2 Syenſche z. 103 orim. a 12 10 i 000 I[I86580 e s s do. 1000. 800 97.z 1163588 Zu u i e. z n n de d 56viebſthe... 183 06 Eifenwerte kon. 5 120 114636 en Straßenbahn ß z rer

S eine do. 183 o e. r [17 e w. l do.leſiſche do. 102 56 KönigwW e kkeri do do. 109,25 Reuroder Kunſtan J 3 1.7 do.
v. do. 95.760 Leſer Kefvau 9 8 1./7 1000. 300 Reuß, Wagenb t. n ffr. i. 95 375 27 006

z tpr. do. 300 600 G Kienbg. Maſchinenfab. o o r 210Eiſenbahn -PrioritätsObligationen. ne nen eher s i a e z 2.005 ehe heigenfav. ſo (9 h c L. 82 200

e e do. 1200. 800 [277,2Zinsfuß 10200-408 102, 106 Martenhütte Koßenau 5 g 2 o 137526 gefenſwaſt zen S. e. bod soAnatoliſche e a 3000—800 99,30 Rhein. Anthr.-Kohlen 9 1.7 200 Tir. 100. Ovpelner orll.-Cem de ree t. v g00 Sndvewer oaue v 9 en ne 0 1 do. 1200. 600 63800
500 erchwe giſcheLandes Schimiſt r tlan) gnen en. roh e 8./. e da. 1000 o e neren so l. Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. s e ehe t u d. oh er s T al Zins ſ. Größe der i e l r 1322 463do. SilberObl. 2 277 r z kerm. Stücke in Mk. Stralſ. Spielt. St. 6 1.7 1294 2243000do. G t z do. Allg, Deutſche Kleinb.. 3 b 600. 300 54,2563z.G V. S Jul. 8 12 I g.old g w 7 rkeen r h t -Ceſellſchaſt 4 10 1000. 500 189795 Shernehlue i. r e

r Ruſſ-Eiſenb.-Seſerlſch. 2010. 986 h Alſchergiebener alt e do. 12387 ZuckerfabrikFrauſtadt (10 15 1.JvangorodDombrowo 4 2500. s0d Lr. 71.106 Bochumer Gußſtahl. m 1500 102,7 6Ja en le Sgr. 5000. 2500. 102, 166 Deſſauer a Se 1000 200 126 Diskont:. gohet-do. Mittelmeerbahn für 500 Lire b. Zortmunder inion et S o 100 Berlin 4. Lombard S e h 8. t Z

2 T J a 2 5.
Kaſch.-Oderberg Gold ODbl. 4 t Lenbutger Ppaceiſehet.. S S 1000. 500 [101,506 kemöukg r ief. i lä

d eät.4 o hre Her getr Obtiationen 4 x o 5000.1000.500 185 Norwegiſche PlätzeKronprinz Rudolfsbahn 4 2000. 1500. 101,206 Sibernia 4,, 1.17 1000. 500 19258 Umrechnungs-Kurſe.do, (Salzkammergut) 4 400 ln a c e 3 636 1 Gld, öſerr. z 1,70 Mk., 1 Krone S
4 2000. 1000 NaphthaObligat onen 24. 1000 olländ. 1,70 Mk. 1 Dollar 4,20 etde t o 4 po 348002 do. 5000-200 [101,906 Gold Rubel 8,20 Mk. 1 Fres. oder 1 Lira rZurst. Charb.-A; do. 36,00 bz. Norddeutſcher odderzz 105.606 859 tn ten. Krone ca iKursk-Kiew v. 1886 4 300 Fl. n do. 1901 4 do. 5000—500 182382 oder 1 Lei 0, t. 1 Lſtr. 2040 Mt.

e h e re n h e e idmee e e v Gold Silyer We aptergelv.e 4 e 3ootogtſcher Jarien 4 Dukaten. e 7 63Mos 4 ars IIIMoskauSmolensk. e n 2 W et JNorthernPac a n e a.III Zins Größe ſche Vantnotcn. rIIIIIIIIIII 3 72,60 Dividende 102 1903 term. der Sti tücke Ens t c. 100 88te u. wiralegarten-Vad s u e o e. tet wer Se F.Railr. u. N,, 1025 4 a 660 91.756 Lmpadnrier Steingut 1.7 do. 800 do. Subercenp. öberiin einlösb) re i e. et hdie dria vöi an do. Archim e 200 e (3889 900 Ginſſiſche vantnoten et t euren verdo. do. do. v.1880 e Verk Veröeniiſh. o ſo ſern Wo i 388.
z. 87,756bz.GSe n Styntsb d u ni.T 2 T er ipziger n So an und Obligationen.o. Ergän 2000. 400 101,2 Deutſche Fonds.do. ins Größe dervent Lokalbahn. 4 2000 101, Fineſm ins Dividende 1902 1903 ken Silücke in Mk.

200 Fl. d term. e M.do. an 2 i I 72,506 S Sächſ. Renten Anleihe 3 i 5000 3000. 69006 r ann 0 1./7 100 Tr. 102.009e ten e h v do do, 3 50 88,000 Co Papierfabr. t

III h 400Riäſe Prager grrrr 17514 2000 1000. 3138 do. e. t a o 83358 z Siege a 3 t. 52297 un e r 1 9 1 r.t e e e e e erweſtbahn 3 c 1 O. 1Ainse gar ine v. isös e a d d e de der öermania( ch &S) I. I do er
v w. z 100 Tlr. [101,50weſer Stzban(gomb). Si 58 1687 den e 8 d Gerzd. Steinti-n Sie z

r d 1 o. 4,50 55 28St Louis iösi e 10o0 do. do. v. Iso o de 188 de de et S a doehren v en 1880 3 100 Zrs e r u r z 25 er r 1923098 x r. m 5 w i 1000 S 37
a gant i .4/10 1000. 500 Tr. 99506 B.Transtautaſiſche v. 1882.. 2040. 408 74, 8063 ar 38808 et 8 e Tr. 122788

200 r. 97,75636 0. Land. K. 3 leitr.Ungar. LokalEiſenb.Anl, 4 10000 do. 500 Tr. [104,096 Leipziger a ele i 7 1.11 1000 172,006;6
do. do. do. 4 ßbahndo. 200 Tir. [101,506 Stra el do. do. 134,00bh en e e ee z. 4 98.706 do, do. v. 1682 3 1.4710 1000 500 191688 d e d do

2000 1000. do. do. v, 1893 I. 5. 751 Bierbr. Reudnitz, 95Be vo Je 77 8 v. 72 4 z d5 8 Be pr. z0 e e i
lhelmLuxemburg, 27 o. do. v. 1902 l 6,25B o. Kammgarn Ie 5 i i W e 3 d d ger es s T u J 235EiſenbahnStammPrioritätsAktien. 3 i e l 8 n C t 1868920im Größe 876/84(cv.)u 87 1. J 500. 100 100, x Solbr.) J 2 do. 100 Tlr. 706,Dividende 1002 Stück do. v. 1 Jaſio o. 165556 ächſ. Kmgſp. (So 1000Divide 6 de 121,756 do. v. J. r*7 e 500. 300. 100109,806 o un 200 Tr. 108,000Stern waren. S a m v. i Ser 4. u Wo do. MFab (Harim.) ir 3 e 3 v. 1897 Ser. II. 4 I1.410 do. 424 nh.) (11 do. 100 Tlr.S r aneibuther Landebtt..: h a e a o dir 339282AachenMaſtrich. 8774 408 10 b 15 do. 100 Tr. 269 250Anatoliſche l. do. Stamm Pr. 4 d. do. 600. 1200e er en ebeg 600 M. i u. S. A.e diber h de Zeiter e 000. 500. [100,2560en ehe Dividende 1002 1908 ins es hie do. do Oötig et i W bcwos

van et 2 500 94,00bz. „Tepl. 500 10 10 1.1 500 Fl. „008 abr. Glauzi 62 1aber -Vvienteneee z e hie erbet u d 115008 e Da 22 S z 1000. 500 [171,066
e 3 256 He h gg Werad. r 11 zu do. 33 /005 Ausländ. Eiſenb.Prior.Oblig.rök- Kiew v. Fi öflach. s do. 00wöerg-Czernowit. 87 ar 147 Grayt ins GVröſee a e en e1 t e 4 xgach- Den e. 257800 Bank und KreditAktien. caReichendergPardubih an Nr. I n gr. 172 n Sulhehr. Ffr) h gr. do. 400. 200 Kr 1010

Bauk- Aktien v Le 149800 DuxBodb. v wies 4 300 Zu Silb. 972o00 Tlr. 2 y 300 101.Prod. 4' o 133 r Vodenbagem kisos g 7680. 800. 150 109.750Bank f. Sprit u. 1200. 600 9 „50 b t 6 6 do 200 Tlr. Dux Silb.4 3000 1 Gothaer Privakbank. 209 w, m s u. Wo v 1937dorf andelsVerein 4 18368 Kredit u. Spar Bank e z. 135 do. III 1874 Gold 1. Jan öeeht. 58
n r 1200. 600 (15 Leipziger Hyp. Bank. 1000 Saliz. Se do. l du. 71200drlanuee du van 4 de van i ede Wecelereant 198 t gut e e do. 100 Tr. KaſchauOderbg. 89 ein. 4 1000. 200 Fl.
Comm. J u 1z3 6 1000Cob. Goth. Cred.-Geſ.

Buchdruckerei

e Otto Thiele Halleſche Seitung),und geſchmackvoller Halle a. S Brauhausſtraße 30)
Ausführung Cejpzigerſtraße 87 (Eingang: Große rau

Vereins-Druckſachen
Für die Jrſcraie verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.

Mit I Veſſage.
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